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8 5 meine 2 Ei a Bl en 3028 ente 92 11 z n a ar, 
W. 5 Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König dit 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
baten beſchloſſen, für die durch das Statut vom 15ten November 1821. konſt⸗ 
a e e eee Wirkenenugan erlaſſen, 
und verordnen We wie ee 18: ambu- bini ann chart 
Ar 1 FH. 4, } je N > 1 724 11 1 
Die Boͤrſe im die Mer Gelchmigung des Staats geist enen 
von Kaufleuten, Maklern, Schiffern und anderen r bur e 


des Betriebes wacht En aller Art. 5 i 
Fe sum von 1 weten fü 5: 10 

40 Perſonen weiblichen Geſchlecht ? wii ı zun Sui 

2) Perſonen, welche enweilih ves es Handel, „ wean ge aeg 
fremder Zwecke wegen, ſich einfinden; FFF 


3) diejenigen Kaufleute, ſo wie ee ee ohne kaufmänniſche 
Rechte, welche in Konkurs gerathen ſind, oder ihre Zahlungen eingeſtellt 
haben, oder mit ihren Kredituren . einen eee Tasse 
aan mm See 138 Ne ft ur Inn 
Die Ausſchließung ſolcher Nan baten lor lange, bis Ber Konkurs 
aufgehoben, oder beendigt iſt, oder die Kreditoren durch Vergleich abge⸗ 
funden ober dutch laͤngere Befriſtung beruhigt ſind; es waͤre denn, daß 
die Vorſteher der Kaufmannſchaft, wenn ſie ſich überzeugt haben, daß die 
na Jnſolnelg allein in wirklichen Ungluͤcksfaͤllen ihren Grund hat, dem Aus⸗ 
geſchloſſenen den Zutritt ſchon Pre ausdrücklich geſtatten. Ganser 

Jahrgang 1832. — (No. 4338.) x 3 4) Alle 
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4) Alle diejenigen, d für muthwillige, oder gage neee durch 
8 rechtskraͤftiges Gehe laͤrt, oder eines Meineides, einer Verfaͤlſchung 
öffentlicher Papiere, Privat-Urkunden oder Unterſchriften, der abſichtlichen 
Verbreitung falſcher Muͤnzen = oder ſonſt eines qualifizirten Betruges, nach 
ee uͤberwieſen, oder wegen eines anderen Verbrechens 
zur Zuchthausſtrafe mit Verluſt der kaufmaͤnniſchen Rechte, oder der 
bürgerlichen Ehrenrechte, rechtskraͤftig verurtheilt worden ſind; desgleichen 
age we oder Geiſtesſchwaͤche, unter Kuratel geſetzte Perſonen. 


- — — — — — — —— 
Außerdem ſi 0 nd die Borſenkommiſſarien befugt, auf ag Grund eines 
Beſchlüſses der Vorſteher der Kaufmannſchaft, auch anderen, als den im H. 2. 
bemerkten, nicht zur Korporation gehoͤrenden Perſonen den Zutritt zur Boͤrſe zu 
verſagen; jedoch bleibt dagegen der Rekurs a weil ohne ch Urſachen 
Niemand ausgeſchloſſen werden fol, * 
ae „sd see » Qui 4. ching a, de lat 
Die ee werden dreimal in der Woche, am n Montage; 
two und Freitage/ mit Ausnahme der einfallenden Feſttage, von 12 bis 
5 Uhr Mittags, im kaufmaͤnniſchen Boͤrſenlokale gehalten. 
sun) Biete: Beſtimmung bleibt ſo lange in Kraft, als nicht das Intereſſe des 
Handels, oder ein veränderter Poſtenlauf die Borſteher der Raufmannſchaft zun 
einer (mit Genehmigung der Regierung zu bewirkenden) Aenderung veranlaſſen. 


K. 3. 

Wenn, wüde der Uebereinkunft der Kontrahenten, Erklärumgen uͤber den 
Abſchluß unterhandelter, oder über den Ruͤcktritt von abgeſchloſſenen Geſchaͤften 
an der Boͤrſe erfolgen ſollen; fo muͤſſen dieſe Erklärungen von dem gen . 
ſch e n 8 vor a Up an oben. 3 he: 

3 85 5 = 4 Reha 

Die Kegulisung, der Kourſe von Wechseln ” öffentlichen Schuldpapieren 
und Geld „ ſo wie der Preiskourante von Material⸗ und Getreide⸗Waaren, 
desgleichen der Schiffsfrachten in ‚gericht: Mm, rt ee a meer 
Biendigung derselben. h ‚ide 

Die Geld⸗, Wechſel⸗ und Fondskoueſe weben Montags 1 5 Fretags, 
die Waaren⸗ Preis kourante und ee aber an jedem Montage feſt⸗ 
geſtellt, bis ee e e n eine 0 
Rn wird. dun den noch vi Nele 


ne: J er 81 6 3 tn hat 8 2 dad Zu tiert 
De 1 8. 67. des Statuts vom 15ten dae e on den 
f Vorſtehern der Kaufmannſchaft erwaͤhlten Boͤrſenkommiſſarien liegt d gult 
rung der Kourſe ob, deren Feſtſtellung auf folgende Weiſe geſchieht. 1510 
Nach dem Schluſſe der Börfe verſammeln ſich ſaͤmmtliche Mel um n die 
Boͤrſenkommiſſarien in einem beſonderen Zimmer. Dieſe erfordern von den 
Erſteren pflichtmaͤßige, auf ihren Amtseid zu nehmende, Anzeige, zu welchen 
Nourſen Wechſel, Geldſorten und Fonds, zu welchen Preiſen Waaren aller Art, 
zu welchen Frachten Schiffe zu haben geweſen ſind, was dafuͤr geboten, und, in 
ſofern es zur Beurtheilung der richtigen Notirung nothwendig, auf welche Summe, 
Raum, Menge, oder Gewicht u. ſ. w. wirklich abgeſchloſſen worden iſt. Sie 
koͤnnen die gutachtliche Meinung der Maͤkler daruͤber, wie die Preiſe u. ſ. w. 
zu notiren ſind, erfordern, brauchen aber ſich mit ihnen in keine Diskuſſionen 
einzulaſſen, noch ſolche unter den anweſenden Maͤklern ſelbſt zu geſtatten, ſobald 
fie dieſelben Für uͤberfluͤſſig halten. Sie ſind befugt, in wichtigen und zweifel⸗ 
haften Faͤllen von den Maͤklern einen ſchriftlichen Auszug aus ihren Taſchen⸗ 
buͤchern, oder die Vorlegung der Taſchenbuͤcher felbſt, jedoch mit Verdeckung der 
Namen der Wunnahenfen; zu e i 


Auf den Grund 1 ſolchergeſtalt al Wan e a aus den 
8 Taschenbücher der Maͤkler geſammelten Materialien, beſtimmen die Boͤrſenkom⸗ 
miſſarien in Gegenwart der Maͤkler die zu notirenden Kourſe, Waarenpreiſe und 

Frachten, und un darüber ein von den Maͤklern mit zu unterzeichnendes 

Protokoll auf. 


5 In Fallen, wo "bie Beiden ENTER m uh nicht en einigen en können, 
entſcheidet die Stimme des Sbervorſtehers Kr na der zu dieſem 
Ende bis nach vollendeter Koursregulirung auf der Boͤrſe anweſend ſeyn muß; 
in Verhinderungsfallen wird der Obervorſteher auch hier von feinem Stellver⸗ 
treter vertreten. (F. 35. des Statuts für die Kaufmannschaft, vom 18ten No⸗ 
vember 1821.) 5 


8. 2. 
1 Bei der Regulirung und Feſſtellung der Kourſe, Wönrapteſe und 
te darf, außer dem Obervorſteher oder deſſen Stellvertreter, den Bor⸗ 
n und den W Niemand 4 2 . 8 


220 18 90078 92 

ö b Sen 10. 127705 nd I: 
re . ebene a at werden die Bomien reife, 115 
Sachen in Gegenwart der Makler von Einem der beiden Boͤrſenkommiſſa⸗ 
(Jo. 1353.) S 2 rien 


— 124 — 
rien aus dem H. 8. erwaͤhnten Protokolle in das Boͤrſenbuch eingetragen. Aus 
dieſem Boͤrſenbuche koͤnnen die Maͤkler die Preiskourante, Kours⸗ und Fracht⸗ 
Zettel, zur Vertheilung an ihre Kunden in der Stadt drucken laſſen, duͤrfen 
dieſelben Jedoch, bei Vermeidung einer Strafe von Fuͤnf Aa aus en Kon⸗ 
traventionsfall, nicht nach anderen Orten verſenden. i 
Findet ſich kein Maͤkler bereit, den Druck der Kourszettel zu ein fo 


‚liegt es den Vorſtehern der Kaufmannſchaft ob, den Druck auf Koſten der Kor⸗ 


poration zu bewirken. Auch ſind die Vorſteher verpflichtet, die Kourszettel 
unentgeldlich an diejenigen Behoͤrden ee eee . die een in 
BE 22 0 manta aachen Wird e u en n ai Har 


21 N 


er re en 3 
8 „ rin 
Die Rochet und Preiskourante duͤrfen nur mit u Waner begleitet 
ſeyn, welche ſich in Thatſachen gruͤnden, nicht aber mit ſolchen, welche Urtheile, 
Schluͤſſe, Vermuthungen, oder uͤberhaupt die eigenen Anſichten des Heraus⸗ 
gebers, entwickeln, widrigenfalls der Letztere in eine ur von Fuͤnf Thalern 
fuͤr jeden . verfällt, 


. 1 
Die Kourszettel und Preiskourante ſollen, in ſofern ſie mit dem 
H. 10. gedachten Boͤrſenbuche und dem F. 8. erwaͤhnten Protokolle uͤberein⸗ 
ſtimmen, auch in ee dee = sicterliihen eee iger are 
ge dienen. 4 Her 


3 ER 1 . BR Bu gg f 21 Kuh page “u 98 735 11 8 


gt 13. 
Der Maͤkler, welcher Kourszettel und Preiskourante ausgiebt, die mit 
dem Boͤrſenbuche nie 9 übereinſtimmen, verfaͤllt, außer dem machgewieſenen Falle 
| eines Druckfehlers, in eine Geldſtrafe von Zwanzig Thalern. 


Iſt die Ausgabe der falſchen Kourszettel und Preiskourante in betruͤg⸗ 


licher Abſicht geſchehen, ſo wird er uͤberdies den we, zur e j 
uͤberwieſen. Aut 


3 44. 
10 Den Berfenkommiffarien liegt zunaͤchſt, nach F. 67. des Statuts vom 
15ten November 1824., die Erhaltung der aͤußern Ordnung bei den Boͤrſen⸗ 
Verſammlungen ob, d iſt demnach Jeder derſelben befugt, Perſonen, welche 
die Ruhe an der Börfe durch Aufſehen und Aergerniß erregende Streitigkeiten, 
oder auf andere Weiſe ſtöͤren, ſofort und ohne alle Erörterungen der Urſachen 
des Streites und der Storungen von der Boͤrſe entfernen zu Me wobei die 
Polizei auf Erfordern Säle zu e verpflichtet iſ t. 
7 i g. 1 5. 


= HB 


akt prnldngQ. ad Bel c He ae } 
Aueberdies haben die Boͤrſenvorſteher auch darauf zu ſehen, daß die Mäkter 
ſich zu rechter Zeit zur Boͤrſe einfinden, ſich vor Beendigung der Koursregulirung 
nicht entfernen und ihren Verpflichtungen bei der Vermittelung und Abſchließung 
der Geſchaͤfte, waͤhrend der Dauer der Boͤrſenverſammlungen und bei Regulirung 
der Kourſe, Preiſe und Frachten, nachkommen. 
1 2 : 2 id. . 8 aa a 
Dier Maͤkler, welcher, ohne ſich bei den Boͤrſenkommiſſarien mit erheblichen 
Hinderungsurſachen entſchuldigt zu haben, oder für eine gewiſſe Zeit beurlaubt 
zu ſeyn, aus der Boͤrſenverſammlung fortbleibt, oder ſich ſpaͤter einfindet, oder 
vor deren Schluß entfernt, verfaͤllt in eine Strafe von Einem bis Fuͤnf Thalern. 
Derjenige Maͤkler, welcher von der Regulirung der Kourſe, Preiſe und Frachten, 
ganz wegbleibt, erlegt eine Geldbuße von Fuͤnf Thalern. Derjenige Maͤkler, 
welcher in den F. 7. bezeichneten Fällen, den Boͤrſenkommiſſarien die Vorlegung 
‚feines Taſchenbuchs verweigert, verfällt in eine Strafe von Zwanzig Thalern. 
Die Vorſteher der Kaufmannſchaft führen ein Verzeichniß: 
1) aller Mitglieder der Korporationʒʒ 
2) aller Unterfchriften ihrer Handlungsſirmen; * 
3) der vollftändigen Namen aller Theilnehmer der Handlung, ſofern fie nicht 
ſtille Geſellſchafter ſind; 
) derjenigen Korporationsmitglieder, welche ſich zum gerichtlichen Konkurſe 
melden, oder ihre Zahlungen einſtellen, und die Kreditoren zuſammen⸗ 


HR z So 720 * 
FB 11 œm . ð + 
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ratte 1 
rufen laſſen; 


5) der Familien- und Vornamen derer, denen Prokura ertheilt it, vollſtandig 
ausgeſchrieben. | : 

Zu dem Ende follen alle jetzige Mitglieder der Korporation acht Tage nach 
Publikation dieſer Boͤrſenordnung, alle künftige aber ſofort nach ihrer Aufnahme, 
nach Annahme einer Firma, oder Ausſtellung einer Prokura, eine ſchriftliche 

Angabe vorſtehenden Inhalts, mit der Originalprokura einreichen, wobei auch 
der Prokurant die Unterſchrift, deren er fich bedienen will, mit ſeinem vollſtaͤndigen 
Namen verſehen, und, daß er dies gethan, ausdruͤcklich bemerkt haben muß. 


Br Wer dieſe Anzeige auch nach erfolgter Aufforderung von Seiten der Vor⸗ 
ſteher unterlaßt, iſt in eine Geldbuße von Funfzig Thalern verfallen. 
HR ö d 5 g H. 19. HA R Da ? 
Von den eingereichten Originalprokuren hat der Sekretair der Vorſteher 
der Kaufmannſchaft ſofort beglaubte Abſchrift zu nehmen, und, daß dies geſchehen, 
(Ve. 1353.) f auf 


— . — 


auf das Original zu vermerken. Sodann wird letzteres der Handlung zuruͤck⸗ 
gegeben, um ſolches auf dem Komtoir, wo der Prokurant arbeitet, aufzubewahren, 
und auf Verlangen denjenigen, welche daſſelbe vor Abſchließung oder Erfuͤllung 
eines Geſchaͤfts einſehen wollen, vorzeigen zu koͤnnen. 885 8 


eee r e 
Von allen eingegangenen und kuͤnftig eingehenden Prokuren ſoll ein 
alphabetiſches Regiſter bei den Vorſtehern gefuͤhrt, jede vorfallende Veraͤnde⸗ 


rung darin, und jeder Nachtrag dazu, ſofort und puͤnktlich vermerkt werden, 5 


und ſolches täglich im Sekretarigt der Vorſteher zu Jedermanns Einſicht vorliegen. 
Der Sekretair ſoll dies Regiſter fuͤhren, und fuͤr deſſen taͤgliche Richtigkeit und 
Vollſtaͤndigkeit verantwortlich ſeyn. eh e e e 


§. 21. 

Uebrigens muͤſſen die Prokuren ohne Ausnahme entweder gerichtlich, oder 
vor Notar und Zeugen beglaubigt ſeyn, auch die Beſtimmung enthalten, daß 
der Prokurant unter der Unterſchrift der Firma, oder des Namens des Prinzipals, 
ſeinen eigenen Namen, mit dem Bemerken, daß er per procuram gezeichnet 
habe, hinzuzufuͤgen ſchuldig, alſo z. B. in folgender Form: 5 

2 P. P N. N. & Comp. 198. 12 
N. N. 


zeichnen muͤſſe. Prokuren, welche nicht nach den vorſtehenden Vorſchriften 5 


eingerichtet ſind, ſollen zur Bekanntmachung auf der Boͤrſe nicht angenom⸗ 
men werden. f 
| $. 22. 3 
Die Feſtſetzung der in den sg. 10. 11. u. 13. angeordneten Strafen 
erfolgt auf den Antrag der Vorſteher der Kaufmannſchaft, durch den Magiſtrat 


zu Stettin, dem auch die exekutiviſche Einziehung derſelben zuſteht. Sie fließen 


zur ſtaͤdtiſchen Armenkaſſe. Gegen dieſe Strafen ſteht der geſetzliche Rekurs an 
die vorgeſetzten Behoͤrden offen. n W 
TE . 

Die in den HH. 16. und 18, angeordneten Strafen werden von den Vor⸗ 
ſtehern der Kaufmannſchaft feſigeſetzt, und fließen zur Armenkaſſe der Letztern. 
Wegen des Rekurſes gegen dieſe Strafen an den Magiſtrat, ſo wie 
wegen Einziehung derſelben durch die Gerichte, verbleibt es bei den Beſtim⸗ 
mungen der §§. 105. und 106. des Statuts vom 15ten November 1821. 


H. 24. 
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‚Allen : x 8557 4 u Rg nN. 1250 4815171 7 15 75 2 = - * 
Alen 1955 and künftigen enen RT Mäffern poll e ein 
Geanplar dieſer, auf Koſten der Kaufmannſchaft beſonders abzudruckenden, Boͤr⸗ 


ſenordnung zugeſtellt werden. Außerdem wird und bleibt ein Exemplar berjeihen 


an der Börfe ausgehängt. 8 


Wir ace bie ee! in allen Punkten, und wollen, daß 
ee Behörden und dem ele aud egen werde. 


gr ‚geben Berlin, den 17ten Werz 1892. ae 11 


0 Kl. Nes bilde Wilhelm. 


ee 


11 
v. . Shudmann. | he 
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CN Jo. 40540 Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Ften April 1832., wegen 1 N 
eee der Anmeldungsfriſt für, die Fideikommiß⸗ Anwarter in den 

* Landestheilen des ene teens Berg bis n, are 
April 1834. gi SE 


sit 


A. den Bericht des Staatsminiſtenums vom 23 ten Metz d. will 0 
die, im Geſetze vom 23ſten März 1828. F. 3. zur Anmeldung der Re e der 


Fideikommiß⸗Anwarter in den, dem vormaligen Großherzogthume Bey ein- 
verleiht geweſenen Landestheilen beſtimmte „durch Meine Order vom 29ſten 
Maͤrz v. J. bereits bis zu 30ſten April d. J. hinausgeſetzte Friſt anderweitig 
auf Zwei Jahre, mithin bis zum 30ſten April 834., hierdurch ‚verlängern, 
Das Staatsminiſterium hat dieſe Feſtſetzung gehörig bekannt zu machen. 
Berlin, den 7ten April 1832. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. — — 


